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Mit den Angehörigen trauert um ihn eine große Gemeinschaft von Ornithologen; 
stand er doch — bis zuletzt geistig völlig frisch und rege — immer noch mit einer Viel- 
zahl Gleichgesinnter in ständigerm brieflichen Kontakt, In seinen Briefen aus dem Mai 
d. J. klagte er über plötzlich eingetretene erhebliche Sehschwierigkeiten, und seine 
Unterschrift auf den nach wie vor getippten Briefen war ebenso Schlagartig zirig 
geworden, Das ließ nichts Gutes ahnen; aber wohl niemand hatte mit einem 80 ra- 
schen Ende gerechnet. ; 

Richard Heyder wurde am 17. 12, 1884 im sächsischen Rochlitz geboren, Aus 
einfachen Verhältnissen stammend, lernie er das Schlesserhandwerk, übernahm 
mit seiner Frau aber schon vor.dem Ersten Weltkrieg von den Schwiegereltern in 
Gederan ein Gemischitwarengeschäft, das ihm und seiner Famlie eine bescheidene 
Existenzgrundlage bot, 

Von Kindheit an naturkundlich interessiert, entwickelte er sich allmählich als Self- 
mademan in des Wortes bester Bedeutung zu einem ungewöhnlich kenntnisreichen 
und vieiseitig erfahrenen Ornithologen, von dessen Wissen und Können die zahlrai- 
chen Publikationen bis In die letzten Lebensjahre hinein Zeugnis ablegen, Hier sol- 
len nur die wichtigsten in Erinnerung gerufen werden: seine Beiträge zum »MHarnd- 
buch der deutschen Vogelkunde« von Niethammer sowlie die vorbildlichen Dar- 
stellungen der Avifauna seines Heimatlandes, zunächst als »Ornis Saxoniea« ( 
Orn. 1976, Nachträge 1922), später In Buchform als »Die Vögel des Landes Sach- 
sen« (Leipzig 1952; Nachtrag: Beitr, Vogelk. 1962}. Die Universität Leipzig ehrte 
seine Verdienste durch Verleihung des Ehrendoktortitels, 

Aus räumlichen Gründen müssen diese Ändeutungen genügen, auch wenn sie 
Ficht der Bewunderung und dem Respekt gerecht werden, die ich in langer Bekannt- 
schaft meinem lieben Freund Richard gezollt habe, dem Queralen leider auch im 
hohen Alter nicht erspart geblieben sind. 

Auf dem Friedhof von Cederan ruht der Ehrenbürger dieser Stadt nun von seinen 
irdischen Werken aus. Have atque vale! 

Herbert Ringleben 

institut für Vogelforschung »Vogelwarte Heigolande 

Als Nachfolger von H, Alttinghaus, der sich seit dem 1, 2. 1982 im Ruhestand 
befindet, haltım Juk 1984 Dr. Klaus-Michsel Exo (bisher Mitarbeiter des Zoolagi- 
schen Instilutes der Universität Köln) seinen Dienst am Hauptsitz des Institutes für 
Vogelforschung In Wilhelmshaven angetreten, Wir wünschen ihm wiel Erfolg in sei- 
nem neuen Aufgabenbereich:! 

Kolloquium auf Heigoland 

Am 1.4, 1910 wurde H. Weigoid als Assistent der Staatlichen Biologischen An- 
stalt auf Heigofand mit der Durchführung ormithologischer Arbeiten betraut. Dieser 
später zum Gründungstag der »Vogelwarte Helgoland« erklärte Termin ist Anlaß für 
ein festliches Kolloquium vom 4. bis 9. April 1985, Das wissenschaftliche Programm
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umfaßt Vorträge über Vogelzug- und SeevogeHorschung sowie Natur- und Umweit- 
schutz, Anfragen sind zu richten an die Inselstation der »Vogelwarte Helgoland« 
{Postfach 1220, 2192 Heigoland). 

Untersuchung blutsaugender Vogelparasiten 

Verbreitung und Lebensweise der an Vögeln schmarotzenden Zecken (1xodo- 

idea), Lausfliegen (Hippoboscidae) und Vogelblutfliegen (Profocaliiphora) stehen 

im Mittelpunkt eines Forschungsvorhabens von Dr. G, Walter (Staatl. Museum für 
Naturkunde und Vorgeschichte, Damm 40—44, 2900 Oldenburg). Dieser bittet um 

Zusendung solcher Parasiten (möglichst in Alkohol, z. B. Brennspiritus}; Angaben 
über Wirtsvogelart sowie Fundort und -termin sind dabei unerläßlich. 

Wintervogelkartierung in der Bundesrepublik Deutschland 

Kach dem Vorbild britischer Untersuchungen wili! der Dachverband Deutscher 
Avitaunisten die Verbreitung von Vogelpopulationen im Winterhalbjahr erfassen. 

Diese Kartierung wird vorerst als »Pilotprojekt« in Niedersachsen und Nordrhein- 

Westfaien angestrebt, Die Leitung liegt in Händen von Dr. H.-H. Witt (Adenaueral- 
1ee150, 5300 Bonn 1} Auskünfte insbesondere zur Methodik erteilt an Mitglieder der 

Vereinigung Avifauna Niedersachsen auch H. G. Pannach (Mühlenstr, 30, 

3304 Wendeburg}. 

Dank an Wilheilm Michelbach 

Vielen Lesern ist die Überweisung der Bezugsgebühren »z. HO, W. Michelbach« 

längst zur vertrauten Gewohnheit geworden, Wenige aber kennen den iebenswer- 
ten Menschen hinter der Kontebezeichnung. Dabei war es vor allem sein Einsatz »für 

eine guie Sache«, wie er die Tätigkeit als Kassenführer oft nannte, der von 1977 bis 
1984 die finanzielle Grundlage und damit den Fortbestand unserer Zeitschrift ge- 
währleistet hat, Diese in 14 Jahren engagiert und erfolgreich geleistete Arbeit ver- 

dient größte Anerkennung. Hern Michelbach gilt unser herzlichster Dank, ver- 
bunden mit den besten Wünschen für die Zukunft, 

H, Ringleben und E. R. Scherner 

13, VAN-Mitgliederversammlung in Hannover 

Am 13. 10. 1984 irafen sich 58 Mitglieder der Vereinigung Avifauna Niedersachsen in Ka- 
stens Hotel »Lulsenhof« in der Lulsenstraße zur 13, Jahres- und ordentlichen Mitgliederver- 

sammlung in Hannover. Bevor der 1, Vorsitzende (H. Zang) Punkt 1 der Tagesordnung be- 

gann, wurde das Ehrenmitglied H. Schumann von ihm begrüßt. Dann gab er eine Übersicht 

zum Stand der »Vögel Niedersachsens«, in der es heißt, daß die Bände 2 und 4 noch in diesem 
Jahr und der Brutvogelatlas im folgenden Januar ausgeliefert werden, Band 7 ist soweit fortge- 
schritten, daß dieser etwa zur Mitgliederversammlung 1985 gedruckt vorliegen wird, Kostenlas 
sollen nur jene Mitglieder beliefert werden, die mit ihren Belrägen nicht im Rückstand stehen. Der 
Möwen- und Seeschwalbenband dürfte 1218 Monate nach Erscheinen von Ba 7 gedruckt wer- 

den. 

Nach dem Kassenbericht des Schatzmeisters (H. von der Heyde) und dem Kassenprü- * 

fungsbericht des Kassenprüfers {H, Sternberg} wurde dem Vorstand bei fünf Stimmen Enthal- 
tungen Entiastung erteilt. Bei gleicher Anzahl der Stimmenthaltungen wurden der alte Vorstand
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und die Kassenprüfer wiedergewählt. Die jedem Mitglied zugesandte Salzungsänderung 

wurde anschließend bei einer Stimmenthaltung angenommen. 

Aus dem vom 1. Vorsitzenden vorgetragenen Täligkeitsplan kamen folgende Punkte zur Spra- 

che: 

41) Die DDA-Artenerfassung wird gleichzeitig auch vom Niedersächsischen Landesverwal- 

tungsamt wahrgenommen., Für 1985 sind aufgerufen: Trauersesschwalbe, Komweihe, Wie- 
semnweihe, Kampfläufer. ; 

S Die Europakartierung SoH auf 26x25-km-Fläche erfoigenf 

S Da Brutvogelatlanten von Zeit zu Zeit neu ausgeführt werden mlissen, dies zeitlich aber von 

niemandem wiederholt werden kann, sol zukünftig die Ersteilung vom Schreibtisch aus ge- 
schehen. 

(4) Die Wintervogelkartierung in Niedersachsen läuft als Pilotprojekt in Verbindung mit Nord- 
rhein-Westfalen. 

im Bericht des Schriftleiters (Dr. E. R. Scherner) der »Vogelk. Ber. Niedersachs.« wird 

folgendes stichwortartig erwähnt: Gutes Niveau von Hern Ringleben sollerhalten bleiben, 
Einnahmen und Kosten halten sich noch die Waage, Mehr Abbildungen, auch Farbphotos. 
Auflagenhöhe 1000 (700 bis 750 werden ausgeliefert), Abonnentenzahl muß gesteigert wer- 

den. s wird ein besserer Informationsfluß zwischen Mitgliedern und Schriftieltung ge- 
wünscht. 

S 

Unter »Verschliedenes« wurde erwähnt, daß Dr. F, Goethe die Bearbeitung des Möwenban- 

des zugesagt hat. Vorstand der VAN und Schrittieiter vorstehender Zeitschrift bitten um Sonder- 
drucke in Regionalzelischriften veröffentlichter Aufsätze, 

Nach der Kaffeepause begann das Vortragsprogramm über »Unsere kleinen, einheimischen 

Rafllen in Bild und Ton« von P. Becker. Hierzu sol} nur erwähnt werden, daß dieser Vortrag als 

eine Sternsiunde der Avifaunistik in Niedersachsen zu werten ist. Chr. Bräuning zeigte in sei- 
nem Referat über »Populafionsdynamische Stiudien an einer Lachmöwenkolonie«, wie wichtig 

die großräumige Beschäftigung mit einer Vogelart ist. In einem ausführlichen Bericht über »Die 
Bedeutung und Entwicklung des Steinhuder Meeres als Lebensraäum für Brut- und Gastvögel« 
stellte K.-H. Garberding die vielfältigen Probleme dieser Landschaf dar, Beispielhaft wurde 
hier z. B. durch intelligente Meihoden große Genauigkeit bei Brutvagelbestandsaufnahmen er- 
zielt. Aber auch die rührige Natur- und Vogeischutzarbeit einer kleinen Mitarbeitergruppe ist Br- 
wähnenswert, Chr, Bräuning gab uns zum Schluß der Mitgliederversammlung in seinem Refe- 
rat über »Das Laatzener Teichgebiet in der Leineaue südlich Hannover« eine gründliche Zinfüh- 
rund in die sonntagmnorgendliche Exkursion. 

Er führte uns am nächsten Morgen nicht nur in das Laatzener Teichgebiet, in dem wir dürch 

Drossel-, Finken- und Wiesenpieperzug belohnt wurden, sonderm auch zu den Koldinger Tei- 

chen, Fast 20 Teilnehmer erfreuten sich hier an Sperber und Zwergschnepfe, zwei Heringsmö- 

wen sowie vier Kormmnoranen, 

H. Günter Pannach 

SCHRIFTENSCHAU 

Bücher 

Brüll, H.: Das Leben europäischer Greifvögel, 4. Aufl. Unter Mitwirkung von U. 
Brütll, B. Conrad und T, Mebs, 351 S. mit 117 Abb., sechs Tafein und 47 Tabel- 
len. G.-Fischer-Verlag, Stutigart und New York 1984, Gebunden. 

Während „Das Leben deutscher Greifvöge!“ 1937 auch einen Meilenstein ornithologischer 

Forschung markierte, wird die vierte, erweiterte Auflage wohl nur noch in Jagdzeitschriften


